
Baessler-Archiv, Band 55 (2007) 189

Bibliografie
Deimel, Claus und Alke Dohr mann

1999 Archäologie des Alten Peru: mit der Sammlung von Wilhelm und Erna Gretzer. Hannover: Nie
dersächsisches Landesmuseum.

Stockholm Dagblad vom 18.8. 1884 (SD vom 18. August 1884). In: FitzSimmons Steinberg, Ellen, Hjalmar
Stolpe(s) work in Peru (1884). Chicago: De Paul University.

Gretzer, Wilhelm
1914 Die Schiffahrt im alten Peru, nebst einer Übersicht über die alt-peruanische Sammlung des

Roemer-Museums in Hildesheim. Hildesheim: Mitteilungen aus dem Roemer-Museum in Hil
desheim.

Haberland, Wolfgang
1991 Amerikanische Archäologie. Geschichte, Theorie, Kulturentwicklung. Darmstadt; Wissenschaft

liche Buchgesellschaft.
Raddatz, Corinna

1985 Ein Hannoveraner in Lima. Der Sammler praecolumbischer Altertümer Christian Theodor Wil
helm Gretzer (1847-1926). Hannover: Niedersächsisches Landesmuseum.

1990 Fotodokumente aus Nordperu von Hans Heinrich Brüning (1848-1928). Hamburg: Selbstverlag
des Museums für Völkerkunde.

Schmidt, Max
1907 Kunst in Alt-Peru, aus der vormals Gretzerschen Sammlung des Kgl. Museums für Völkerkunde.

Berlin: Sonderausstellung im Kgl. Kunstgewerbemuseum
Tschudi, J. J.

1891 Culturhistorische und sprachliche Beiträge zur Kenntnis des alten Peru. Denkschriften der Kai
serlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, Bd. 39, Abb. 1. Wien: F. Tempsky in Comm.

Anmerkungen
zu den Beschreibungen

der Fotografien:
Bei den Papierabzügen han
delt es sich um Kontaktabzü

ge. Meistens sind es Papiere
mit einer Schicht aus gesilber-
tem Albumin oder Silbergelan-
tine. Die Negativ-Glasplatten,
hier ausschließlich Trocken
platten, sind von Gretzer auf
genommen und dienten ihm
zur Vervielfältigung. Aufnah
men, die keine genauere

Datierung aufweisen, werden
als vor 1904 gekennzeichnet,
da Gretzer um 1904 Peru ver

ließ. Die Fotografien doku
mentieren 52 Jahre, die älteste
Aufnahme ist von 1872 (Que-

snel), die jüngste ist aus dem
Jahre 1924 (E. Courret &amp; Co./
Dubreuil). Die Maße der
Fotopapiere und Glasplatten
sind in Zentimetern angege
ben.

Abb. 1 Foto: Carlos Meyer, vor 1904, Papierabzug 16,5 x 22 / Foto einer Serie
Beschriftung: La Merced-Chanchamayo, No. 18. / Chunchos
Niedersächsisches Landesmuseum Hannover, Inv. Nr. 5_1_235

Die Bezeichnung Chunchos (Wilde) diente Gretzer als Sammelbegriff für alle Ethnien, die östlich der Anden
im Tiefland lebten. Carlos Meyer bezog sich eher auf die Ortsangabe, La Merced, Chanchamayo, als auf den
Namen der zugehörigen Gemeinschaft, die hier abgebildet ist. Von Lima konnte man mit der Eisenbahn über
La Oroya und anschließend mit dem Pferd relativ schnell die Chanchamayo-Region erreichen.


